
EcoTecHub  Bergkamen:
Erfolgreicher  Workshop  für
Unternehmen

Nachhaltige  Wertschöpfung  in  Bergkamen:  Um  mehr  über  den
geplanten  Technologiehub  „EcoTecHub  Bergkamen“  zu  erfahren,
kamen im März Unternehmen der Region und insbesondere aus dem
Kreis Unna in der Ökologiestation BergkamenHeil zusammen. Die
Hochschule Bochum und die Westfälische Hochschule luden zu dem
Workshop im Rahmen der noch bis Ende 2024 laufenden Vorstudie
zum Aufbau des EcoTecHub ein. Für die Vorstudie über das 5-
StandorteProgramm stellt die Landesregierung Haushaltsmittel
über  einen  sogenannten  TransformationsBooster  in  Höhe  von
150.000 Euro zur Verfügung.

Im  Fokus  des  Workshops  stand  die  zentrale  Frage,  wie  der
EcoTecHub  die  nachhaltige  Wertschöpfung  in  Verbindung  mit
kreislaufwirtschaftlichen  Ansätzen  für  die  Unternehmen  der
Region  effektiv  fördern  kann.  Nach  der  Begrüßung  durch
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Vertreter*innen der Hochschule Bochum, Adrian Mork von der
Bezirksregierung  Arnsberg,  Bürgermeister  Bernd  Schäfer  aus
Bergkamen  und  WFG-Geschäftsführer  Sascha  Dorday  wurde  den
Teilnehmenden  von  insgesamt  22  Unternehmen  aus  der  Region
zunächst die Arbeit im Rahmen der Vorstudie des EcoTecHub
vorgestellt.

Professor Dr. Peter Hense von der Hochschule Bochum referierte
anschließend  über  regionale  Wirtschafts-  und
Technologietrends.  In  Kleingruppen  tauschten  sich  die
Vertreter*innen  der  lokalen  Unternehmen  im  weiteren
Veranstaltungsverlauf  über  ihre  Bedarfe  im  Bereich  der
nachhaltigen  Wertschöpfung  aus  und  formulierten  inhaltliche
Erwartungen  und  Wünsche  an  den  EcoTecHub.  Dabei  wurde
besonders auf die Bereiche Weiterbildung und Qualifizierung,
Beratung  und  Best  Practices,  Technologietransfer  und
Prototypen sowie Infrastruktur und Synergien eingegangen.

Die Ergebnisse der Diskussionen wurden im Plenum moderiert
präsentiert. Ein Ausblick auf die weiteren Schritte und die
geplante Nutzung der gesammelten Informationen rundeten den
Workshop ab. Der Stakeholder-Workshop markiert einen wichtigen
Meilenstein auf dem Weg zur Realisierung des EcoTecHub und
zeigt das starke Engagement der regionalen Unternehmen für
eine nachhaltige und zukunftsweisende Wirtschaftsentwicklung.
Die Forschungsteams der Hochschule Bochum und Westfälischen
Hochschule prüfen nun bis Jahresende, wie eine Umsetzung der
im  Workshop  gesammelten  Bedarfe  und  Potenziale  durch  den
EcoTecHub konkret realisiert werden kann.

Mehr  zum  EcoTecHub  Bergkamen  gibt  es  unter:
https://www.hochschulebochum.de/labor-nachhaltigkeit-technik/e
cotechub-bergkamen/.  Mehr  zum  5-StandorteProgramm  und  den
aktuellen  Projekten  gibt  es  hier
https://www.wfg-kreisunna.de/innovation/5-standorte-programm/.
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IG BCE Ortgruppe Weddinghofen
wählt einen neuen Vorstand
Die IG BCE Ortgruppe Weddinghofen führt am Freitag, 19. April,
ihre Mitglieder- und Wahlversammlung durch.  Beginn: 18.00
Uhr;  Ort:  Gaststätte  „  Kuhbachstuben“,  Pfalzstraße  82,  in
Weddinghofen.

Der Vorsitzende Mario Unger wird den Rechenschaftsbericht für
die vergangenen vier Jahre abgeben. Ihm folgt Horst Wolgast
mit dem Kassenbericht. Anschließend werden die Wahlen für den
neuen Vorstand durchgeführt. Die jetzigen Vorstandsmitglieder
werden  sich  erneut  zur  Wahl  stellen.  Gerne  würde  die
Ortsgruppe  auch  den  Vorstand  mit  weiteren  Mitgliedern
besetzen.

Im Anschluss an die Wahlen wird der Betriebsratsvorsitzende
der Bayer Pharma AG, Standort Bergkamen, Heinz- Georg Webers,
zur Situation des Standortes hier in Bergkamen einen Bericht
geben.

Im Anschluss an die Versammlung wird ein Imbiss gereicht.

Einladung  zum  siebten
Salonmusikkonzert  mit  dem
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Sinfonischen  Blasorchester
BOB im studio theater

Werbung  durch  das  Bergkamener  Netzwerk  Demenz  und  der
Musikakademie Bergkamen für das 7. Salonmusik-Konzert am 14.
Mai im studio theater.

„Die  Planungen  des  mittlerweile  siebten  Salonmusikkonzerts
gehen nun in die heiße Phase“, berichtet Tobias Stacke, der
zuständige Geschäftsführer des Bergkamener Netzwerk Demenz.

In enger Zusammenarbeit mit der Musikakademie Bergkamen wird
am Dienstag, 14. Mai das kostenfreie Konzert um 16:00 Uhr im
„studio theater bergkamen“ stattfinden; Einlass ist ab 15:00
Uhr.  Eine  Anmeldung  ist  zur  Planung  per  E-Mail  unter
t.lackmann@bergkamen.de  oder  telefonisch  unter  02307  /  965
-433 erforderlich.

„Uns ist es wichtig, dass sich das Konzert, wie gewohnt, an
alle Musikinteressierten richtet, aber beispielsweise auch an
diejenigen, die im Alltag durch eine demenzielle Erkrankung
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mit  ihren  Angehörigen  einen  erschwerten  Zugang  zu  solchen
Angeboten haben. Ob nun vorerkrankt oder nicht, das spielt für
das einstündige Konzert keine wirkliche Rolle“, erklärt Fr.
Sommer von „Die Pflegeprofis“.

Unter dem Motto „Frische Brise im Salon“ wird das Sinfonische
Blasorchester  BOB  ein  breites  Musikangebot  darbieten.  Von
Ohrwürmern, über Filmhelden und Titeln aus der Welt von Walt
Disney ist für alle etwas dabei.

Fr.  Naruhn,  Einrichtungsleitung  des  Hermann-Görlitz-
Seniorenzentrums  berichtet:  „Es  ist  schön  zu  sehen,  wie
positiv  viele  unserer  Bewohnerinnen  und  Bewohner  dieses
Angebot wahrnehmen. Über die Jahre hinweg haben wir immer
wieder erlebt, dass der Konzertbesuch nachhallt.“ Vor allem im
Alltag von Menschen mit kognitiven Einschränkungen, wie bei
einer  Alzheimer-Demenz,  spielt  das  Erinnern  eine  besondere
Bedeutung. „Noch Tage später wird die erlebte Musik mit Freude
erinnert. Die Lebensqualität steigt spürbar an, das merkt man
deutlich“,  ergänzt  Hr.  Bisplinghoff,  Einrichtungsleiter  des
Seniorenzentrums Haus am Nordberg.

Das Organisationsteam des Bergkamener Netzwerk Demenz freut
sich auch in diesem Jahr wieder über viele Anmeldungen.

Pflegeberatung im Bergkamener
Rathaus:  Kostenfrei  und
neutral
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Elke  Möller.  Foto:
Max  Rolke  /  Kreis
Unna

Mit  Eintritt  eines  Pflegefalles  stehen  Betroffene  und
Angehörige  vor  vielen  Fragen:  „Wie  beantrage  ich  einen
Pflegegrad?“,  „Welche  Leistungen  bietet  die
Pflegeversicherung?“ oder „Wo gibt es Betreuungsangebote für
Menschen, die an Demenz erkrankt sind?“. Informationen und
Hilfe gibt es vor Ort in den Sprechstunden der Pflege- und
Wohnberatung im Kreis Unna.
In  Bergkamen  findet  die  nächste  Sprechstunde  der
Pflegeberatung am Donnerstag, 18. April, in der Zeit von 10
bis 12 Uhr im Raum 600 statt. Die Beraterin Elke Möller ist
dort im Rathaus, Rathausplatz 1 in Bergkamen und bietet eine
individuelle und kostenfreie Beratung an.
In der Beratung geht es um Fragen rund um das Thema Pflege,
wie  zum  Beispiel  zu  den  verschiedenen  Leistungen  der
Pflegeversicherung  oder  der  Begutachtung  durch  den
Medizinischen  Dienst  der  Krankenversicherung.  Ebenfalls
informiert  die  Beraterin  über  ortsnahe  Betreuungs-  und
Pflegeangebote und deren Finanzierung. Informationen gibt es
auch  zu  Entlastungsangeboten  für  pflegende  Angehörige.  Die
Beratung ist kostenlos und anbieterunabhängig.
Um eine vorherige Terminvereinbarung unter Fon 08 00 27 20 02
00 (kostenfrei) wird gebeten.
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Wer den Termin nicht wahrnehmen kann, später noch Fragen hat
oder einen Hausbesuch vereinbaren möchte, erreicht die Pflege-
und Wohnberatung im Kreis Unna im Severinshaus, Nordenmauer 18
in Kamen unter Fon 02 30 72 89 60 oder 08 00 27 20 02 00
(kostenfrei).
Weitere  Informationen  gibt  es  im  Internet
unter  www.kreis-unna.de  (Suchbegriff  Pflege-  und
Wohnberatung).  PK  |  PKU

Treffen  der
Trägergemeinschaft  Christoph
8: Regelmäßiger Austausch
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Regelmäßig  finden  Netzwerktreffen  der  Trägergemeinschaft
Christoph 8 statt. Foto: Kreis Unna

Unter der Trägerschaft des Kreises Unna wird am St. Marien-
Hospital  Lünen  der  Rettungshubschrauber  Christoph  8
vorgehalten.  Damit  die  Luftrettung  optimal  funktioniert,
finden  regelmäßige  Netzwerktreffen  der  Trägergemeinschaft
statt.

Am Dienstag, 9. April, fand das Netzwerktreffen am Hangar der
Luftrettungsstation  in  Lünen  statt.  Die  ärztlichen  Leiter
Rettungsdienst,  die  Leiter  der  Leitstellen  sowie  die
Rettungsdienstleiter  der  Städte  und  Kreise  Coesfeld,
Recklinghausen,  Soest,  Warendorf,  Unna,  Ennepe-Ruhr-Kreis,
Hochsauerlandkreis, Märkischer Kreis, Bochum, Dortmund, Hagen,
Hamm,  Herne  informierten  und  diskutierten  im  kollegialen
Austausch unter der Moderation von Kreisbrandmeister Martin
Weber über viele Themen. Zum Beispiel über die Geschichte und
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Gegenwart  von  Christoph  8,  die  Disposition  von
Luftrettungsmittel, die Übergabe und Übernahme von Patienten
aus Sicht der Kliniken und über die Zusammenarbeit zwischen
Leitstelle und Luftrettung.

Ziel  und  Zweck  dieses  Treffen  ist  die  Verzahnung  der
Luftrettung mit den Rettungsdiensten der kreisfreien Städte
und der Landkreise um eine optimale Patientenversorgung, auch
unter Mithilfe der Luftrettung, zu festigen. Dieser Austausch
findet regelmäßig statt und ist ein elementarer Baustein des
Qualitätsmanagements der Luftrettung und des Rettungsdienstes.

Hintergrund

Da  Rettungshubschrauber  luftgebunden  unterwegs  sind,  können
diese  mit  ca.  70  Kilometer  je  Standort  viel  größere
Einsatzradien  als  beispielsweise  ein  normaler  Rettungswagen
abdecken. Daher fast das Land NRW im Luftrettungserlass Kreise
und  kreisfreie  Städte  zusammen,  die  dann  die  jeweiligen
Rettungshubschrauber  gemeinsam  Tragen  und  in  deren  Bereich
dieser Hubschrauber dann bei Verfügbarkeit als erster Zugriff
eingesetzt wird. Da der Rettungshubschrauber Christoph 8 im
Kreis Unna stationiert ist, hat der Kreis Unna als Kernträger
mit  der  Kreisleitstelle  auch  die  Aufgabe  der
hubschrauberführenden  Leitstelle,  von  der  der  Hubschrauber
dann disponiert wird. PK | PKU

Sinkendes
Ausbildungsinteresse  bei
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stabilem  Stellenangebot:
Betriebe haben Nachsehen auf
dem Ausbildungsmarkt

Für das neue Ausbildungsjahr haben sich im Kreis bisher 1.770
ausbildungsinteressierte  Jugendliche  gemeldet  (4,2  Prozent
weniger  im  Vergleich  zum  Vorjahr),  während  1.986
Ausbildungsstellen von den Unternehmen zur Verfügung gestellt
wurden (keine Veränderung zum Vorjahr). Aktuell suchen noch
954  junge  Männer  und  Frauen  einen  Ausbildungsplatz.  Ihnen
stehen derzeit 1.368 unbesetzte
Ausbildungsstellen  zur  Verfügung  und  damit  statistisch  14
Stellen auf zehn Bewerber. Die Chancen für junge Menschen im
Kreis haben sich damit im Vergleich zum Vorjahr noch einmal
verbessert.

„Der  Ausbildungsmarkt  präsentiert  sich  im  zweiten  Jahr  in
Folge  als  Bewerbermarkt,  auf  dem  jedem  Jugendlichen
rechnerisch  1,1  Ausbildungsstellen  zur  Verfügung  stehen“,
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kommentiert Thomas Helm, Vorsitzender der Geschäftsführung der
Agentur für Arbeit Hamm, die Entwicklung im ersten Halbjahr.
„Auffällig  ist,  dass  die  Zahl  der  Stellen  gegenüber  dem
vergangenen  Jahr  gleichgeblieben  ist,  während  die  Anzahl
ausbildungsinteressierter Jugendlicher weiter abgenommen hat.
Und das, obwohl alle Möglichkeiten der Berufsorientierung zur
Verfügung  stehen,  wie  Praktika,  Börsen  und
Infoveranstaltungen. Das Interesse an dualer Ausbildung lässt
also  weiter  nach,  wobei  das  in  den  Berufsfeldern  sehr
unterschiedlich  ausfällt.“

Betrieben gibt Thomas Helm daher einen Denkanstoß in Richtung
Eigenwerbung: „Image ist alles. Egal ob es der Beruf ist oder
der Betrieb. Setzen Sie sich in Szene und überzeugen Sie junge
Menschen mit den Worten und auf den Kanälen, die für sie
wichtig sind. Wenn Sie es schaffen, mit Ihrem Angebot den
Zeitgeist  der  Jugendlichen  zu  treffen,  können  Sie  dem
demografischen  Wandel  und  bestehenden  Fachkräfteproblemen
begegnen.“  Allein  die  Tatsache,  auszubilden,  reiche  heute
vielfach nicht mehr aus, um bei ausbildungswilligen
jungen Menschen das Interesse zu wecken.

Dass auf dem Ausbildungsmarkt bis zum Ausbildungsbeginn im
August und September noch viel Bewegung ist, steht für Thomas
Helm  fest:  „Wir  nehmen  immer  stärker  wahr,  dass  viele
Jugendliche  erst  relativ  spät  mit  der  Ausbildungssuche
beginnen. Dies wird durch das
verhältnismäßig gute Stellenangebot jetzt durchaus noch einmal
verstärkt. Entsprechend werden noch viele von ihnen auf den
Ausbildungsmarkt  strömen  und  sich  damit  die  Chancen  für
Betriebe, ihre Plätze doch noch zu besetzen, erhöhen.“ Dies
ist für Thomas Helm gleichermaßen Wunsch und Wirklichkeit:
„Jahrelang  reichten  die  Ausbildungsplätze  nicht  aus,  allen
jungen Menschen ein betriebliches Angebot machen zu können. Es
wäre mehr als nur schade, wenn sich die deutlich verbesserte
Marktlage nun nicht positiv auswirkt. Wir dürfen schließlich
nicht  vergessen,  welche  Vorteile  und  Chancen  in  einer



betrieblichen Ausbildung stecken. Oft ist es sogar möglich,
sie mit einem Studium zu kombinieren.“
An  beide  Seiten  richtet  Thomas  Helm  abschließend
gleichlautenden Appell: „Setzen Sie sich realistische Ziele.
Egal, ob es um die Suche nach einem Azubi geht oder einer
Ausbildungsstelle: Es kommt am Ende nicht darauf an, seine
Idealvorstellungen zu einhundert Prozent zu erfüllen, sondern
darum, eine gute Perspektive zu schaffen, auf der man aufbauen
kann.“

Die  nachfolgende  Tabelle  liefert  einen  Überblick  über  das
aktuelle Verhältnis von Angebot und Nachfrage.
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Jugendliche, die sich beruflich orientieren möchten, können
sich jederzeit bei der Berufsberatung kostenfrei melden unter:
0800 / 4 5555 00, Arbeitgeber können jederzeit freie Arbeits-
und Ausbildungsplätze kostenfrei melden unter: 0800 / 4 5555
20.  Hier  können  sie  auch  Beratung  zu  Förderleistungen
erhalten.

Agentur für Arbeit: Wege und
Wartezeiten  vermeiden  –
online Termine ab 15. April
buchen!
Die digitalen Services der Agentur für Arbeit Hamm werden auf
Grund  des  positiven  Kunden-Feedbacks  weiter  ausgebaut  und
eröffnen damit einen raschen und unkomplizierten Zugang zu
fast  allen  Leistungen.  Um  lange  Wartezeiten  zu  vermeiden,
können  Kundinnen  und  Kunden  mit  der  digitalen
Terminvereinbarung  einen  persönlichen  Beratungstermin  nach
eigenen  Wünschen  festlegen.  Hierzu  werden  die
Terminmöglichkeiten in der Agentur Hamm und den Dienststellen
im Kreis Unna mit Wirkung ab 15.04.2024 erheblich ausgeweitet.

„Nicht warten, einfach einen Termin online buchen!“ ist die
Devise, mit der die Agentur für Arbeit Hamm zur Vermeidung von
Wartezeiten und vollen Kundenbereichen, für eine optimierte
Steuerung  des  Kundenaufkommens  und  für  unkomplizierte  und
kürzere  Gespräche  mit  guter  Vorbereitung  ihre  Termin-
kapazitäten  fast  verdreifacht,  zugleich  aber  auch  die
Vorsprachen der Kundinnen und Kunden ohne Termin reduziert.
Anliegen,  die  eine  weitergehende  Bearbeitung  erforderlich
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machen,  werden  dann  ausschließlich  über  Termine  erledigt,
Notfälle natürlich ausgenommen.

Sich online arbeitssuchend oder arbeitslos melden, den Antrag
auf  Arbeitslosengeld  oder  andere  Leistungen  stellen,
Unterlagen  online  hochladen  oder  Veränderungen  mitteilen  –
dies alles ist unter www.arbeitsagentur.de möglich.

Außerdem können Kundinnen und Kunden mit der App „BA-Mobil“
noch schneller und rund um die Uhr Kontakt zu ihrer Agentur
für Arbeit aufnehmen. Die App ist ein mobiler Begleiter, der
aktuelle,  persönlich  wichtige  Informationen  und  nützliche
Funktionen  komfortabel  auf  dem  Smartphone  oder  Tablet
bereithält.

Die  persönliche  Arbeitslosmeldung  ist  natürlich  weiterhin
möglich, doch auch hierfür sollte man online einen Termin
buchen.

Termine können unter www.arbeitsagentur.de/vor-ort/hamm in der
Rubrik „Termine online vereinbaren“ gebucht werden.

Auch Telefonkontakte (über die kostenlosen Servicerufnummern
0800  4  5555  00  für  Arbeitnehmer  und  0800  4  5555  20  für
Arbeitgeber)  sind  natürlich  weiterhin  von  montags  bis
donnerstags von 8 bis 18 Uhr und freitags von 8 bis 14 Uhr
möglich.

Frühlingsgefühle  beim
Kaffeeklatsch
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Am  vergangenen  Sonntag  wurde  im  Martin-Luther-Haus  der
städtische  Kaffeeklatsch  begangen.  Dieser  stand  ganz  im
Zeichen des anbrechenden Frühlings. Knallig bunt war demnach
auch  die  Dekoration  des  Saals  gestaltet.  Auf  den  Plätzen
fanden  die  Gäste  kleine  Ostergaben  zum  Mitnehmen,  die  in
liebevoller  Handarbeit  gefertigt  wurden.  Obendrein  konnten
fünfzehn schmackhafte Kuchenkreationen von den Kuchenpatinnen
und Kuchenpaten für die rund 90 Gästen angeboten werden.

Musikalisch  legte  sich  der  Solomusiker  Jonathan  Brehm  aus
Münster an diesem Nachmittag ins Zeug. Mit seiner Gitarre ließ
er die schönsten und bekannten Klassiker im Saal erklingen.

Für herzhafte Lacher sorgte am Nachmittag der kurze Besuch
eines  besonders  langohrigen  und  hoppeligen  Besuchers.  Im
Gepäck hatte er Schokoosterhasen, die er unter den Anwesenden
verteilte.

Die  nächste  Veranstaltung  findet  am  05.05.2024  im  St.-

https://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2024/04/20240407_KK-Osterhase.jpg


Elisabeth-Haus  (Parkstraße  2a)  statt.  Die  Veranstaltung
startet wie gewohnt 14:30 Uhr und endet 17:00 Uhr.

Zwecks Planung wird um eine Anmeldung gebeten. Sie können uns
gerne  eine  E-Mail  an  kaffeeklatsch@bergkamen.de  schreiben.
Eine Anmeldung per Telefon ist auch möglich unter der 02307 /
965 -433. Falls Interesse am Mitmachen bestehen sollte, genügt
ein Anruf oder eine E-Mail, um alle nötigen Fragen zu klären.

Vermitteln statt streiten in
Pflege und Betreuung: Norbert
Zimmering  erneut  als
Ombudsperson bestellt

Norbert Zimmering (M.) zum dritten Mal in Folge als Ombudsmann
der Pflege bestellt Foto Leonie Joost / Kreis Unna
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Unzufrieden mit der Art der Betreuung oder den Abläufen in der
Einrichtung? Bei der Betreuung und Pflege von älteren Menschen
oder  Menschen  mit  Behinderungen  gibt  es  immer  wieder
Situationen, die zu Konflikten zwischen den Betroffenen und
den Einrichtungen führen können. Um diese unbürokratisch zu
schlichten oder gar nicht erst aufkommen zu lassen, gibt es
die sogenannte „Ombudsperson“. Für den Kreis Unna ist das
Norbert Zimmering.

„Ich vermittle zwischen Konfliktparteien im Bereich der Pflege
und versuche gemeinsam nach Lösungswegen zu suchen, damit das
Problem entschärft werden kann“, beschreibt Norbert Zimmering
seine Arbeit. Damit der Ombudsmann tätig werden darf, muss er
von  der  betroffenen  Nutzerin  oder  dem  Nutzer  bzw.  deren
gesetzlichen  rechtsgeschäftlichen  Vertretung  beauftragt
werden.
Bereits seit 2018 bekleidet Norbert Zimmering das wichtige
Ehrenamt und ist nach 2021 nun im März 2024 zum dritten Mal
als Ombudsperson der Pflege bestellt worden. Zimmering hat
eine  Ausbildung  als  Mediator  und  war  selbst  Leiter  eines
Pflegeheims,  er  ist  Träger  des  Bundesverdienstkreuzes  und
Träger  der  Goldenen  Ehrennadel  des  Paritätischen
Wohlfahrtsverbandes. Er kennt sich aus: „Nicht nur Angehörige
oder pflegebedürftige Personen kommen zu mir, auch die Heime
selbst können sich an mich wenden, wenn es ein Problem gibt“,
so Zimmering.

Norbert  Zimmering  ist  als  Ombudsperson  für  das  gesamte
Kreisgebiet zuständig. Er ist zu erreichen unter Fon 01 51 23
47  58  66  oder  per  Mail  an  omb-sued@kreis-unna.de.  Ein
Interview mit Zimmering ist auf dem YouTube-Kanal des Kreises
Unna zu finden unter https://youtu.be/N3nidl7ZEIw oder über
die YouTube Suche nach den Stichworten „Ombudsperson Kreis
Unna“. PK | PKU

https://www.youtube.com/watch?v=N3nidl7ZEIw


Pflegeberatung  in  Bergkamen-
Rünthe:  Kostenfrei  und
neutral

Pflegeberaterin
Andrea  Schulte.
Foto: Birgit Kalle –
Kreis Unna

Mit  Eintritt  eines  Pflegefalles  stehen  Betroffene  und
Angehörige  vor  vielen  Fragen:  „Wie  beantrage  ich  einen
Pflegegrad?“,  „Welche  Leistungen  bietet  die
Pflegeversicherung?“ oder „Wo gibt es Betreuungsangebote für
Menschen, die an Demenz erkrankt sind?“. Informationen und
Hilfe gibt es vor Ort in den Sprechstunden der Pflege- und
Wohnberatung im Kreis Unna.

In  Bergkamen-Rünthe  findet  die  nächste  Sprechstunde  der
Pflegeberatung am Donnerstag, 11. April, in der Zeit von 10
bis 12 Uhr statt. Die Beraterin Andrea Schulte ist dort im
Gemeindebüro an der Christuskirche des Kreises Unna, Rünther
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Straße 42 in Bergkamen-Rünthe und bietet eine individuelle und
kostenfreie Beratung an.

In der Beratung geht es um Fragen rund um das Thema Pflege,
wie  zum  Beispiel  zu  den  verschiedenen  Leistungen  der
Pflegeversicherung  oder  der  Begutachtung  durch  den
Medizinischen  Dienst  der  Krankenversicherung.  Ebenfalls
informiert  die  Beraterin  über  ortsnahe  Betreuungs-  und
Pflegeangebote und deren Finanzierung. Informationen gibt es
auch  zu  Entlastungsangeboten  für  pflegende  Angehörige.  Die
Beratung ist kostenlos und anbieterunabhängig.

Um eine vorherige Terminvereinbarung unter Fon 08 00 27 20 02
00 (kostenfrei) wird gebeten.
Wer den Termin nicht wahrnehmen kann, später noch Fragen hat
oder einen Hausbesuch vereinbaren möchte, erreicht die Pflege-
und Wohnberatung im Kreis Unna im Severinshaus, Nordenmauer 18
in Kamen unter Fon 02 30 72 89 90 60 oder Fon 08 00 27 20 02
00 (kostenfrei).

Weitere  Informationen  gibt  es  im  Internet
unter  www.kreis-unna.de  (Suchbegriff  Pflege-  und
Wohnberatung).  PK  |  PKU

„Weißt  du,  wo  du  wohnst“?
Geschichten  von  weiblichen
Straßennamen – Wegweiserinnen
in unserer Stadt
Adresse? Die besteht für die meisten Menschen in der Regel aus
der  Stadt,  in  der  sie  leben,  Straße  und  Hausnummer.  Kaum
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jemand macht sich Gedanken darüber, warum und seit wann die
Straße, in der Menschen wohnen, so heißt, wie sie nun mal
gerade heißt. Was verbirgt sich hinter den einzelnen Namen?   
Ein  Thema,  mit  dem  sich  der  Frauensalon  am  Mittwoch,  24.
April,  ab  19.30  Uhr  im  Martin-Luther-Haus  in  Weddinghofen
auseinandersetzt.

Im  Mittelpunkt  stehen  an  diesem  Abend  die  weiblichen
Namensgeberinnen: Die Gäste des Frauensalons erfahren Details
über die Verfahrensweise bei der Benennung neuer Straßen. Und
erhalten Antworten auf weitere spannende Fragen: Zum Beispiel,
wie viele weibliche Straßennamen gibt es eigentlich? Ist das
überhaupt wichtig? Wer waren die Frauen, die heute im wahrsten
Sinne des Wortes Wegweiserinnen sind?

Diesen und weiteren Fragen geht der Frauensalon nach. Dabei
werden einige Frauen, die häufig im Straßenbild auftauchen,
mit ihrer ganz speziellen Geschichte vorgestellt. Sina Jacka
wird diesen Abend musikalisch umrahmen. Der Eintritt beträgt
6,50 Euro. Karten sind bei der Gleichstellungsbeauftragten der
Stadt Bergkamen im Rathaus, Tel.02307-965 339 erhältlich.

Der Frauensalon in Bergkamen besteht seit mehr als 15 Jahren
und wird von Pfarrerin a.D. Petra Buschmann-Simons für die
beiden evangelischen Kirchengemeinden in Bergkamen und Martina
Bierkämper,  der  Gleichstellungsbeauftragten  der  Stadt
Bergkamen angeboten.


